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UnterHaltung u nd Wissen

Drei Hurras
für Dohnas „Möwe " !

Von
Norries Frhru . v . Münchhausen .

*,J ?er Krieg bat uns eine ganz merkwürdigeund neue Art von Büchern beschert , die Erin -
I^ rungsbücher unserer Helden . — Mit einem
leiten Neid sahen damls wir vom Fach . wie klar
und anständig diese Soldaten ihre Erlebnisse
Milderten , die allen unseren erdichteten Erzäh¬
lungen in etwas überlegen waren , das sich nie
. .̂ . Schreibtisch finden läßt : in der Ungeheuer -
ua,k «it echtester wahrhastigster Wirklichkeit ! Und
^ ese fabelhaften Taten waren nicht , wie die
^ aten eines Götz von Berlichingen . eines Ar -
nold Winkelried , eines Wallenstein nachträglichvon Dichtern zurechtgestutzt und nachgefühlt ,ukin , ne sind vou den Männern selber aus blut -
beschmierten Notizbüchern und wildzerknitter -
icn Meldeblättern zusammengestellt .

Es hat einen eigenen Reiz , in diesen Büchern
j»t blättern ; der Unterschied von den oft frohen
Dichtungen , die anderer Männer vergangene

. besingen , ist sehr bemerkenswert . Durch -
ne ?? fi' nö ^ ie Taten selber hier weit simpler dar -
^ ellt als dort , so das ! man zunächst , wenn man
eiwa von den großartigen Schilderungen unse -

bciteit Kriegsberichterstatter kommt , fast ein
wenig enttäuscht ist , wie ganz ohne Pose und
Aufmachung auch die größte Heldentat im
-vcnnde des Helden selber klingt . Aber wenn

E' tefe unscheinbaren Worte schärfer ansieht ,entdeckt man einen besonderen Reiz in ihnen —
even die Tatsächlichkeit . Ich verstehe durchaus
Mnes Mieael . die mir einmal schrieb , daß sie ,
„ alter sie würde , um so lieber und schnellervon den Romanen fortginge und zu den Lebens -
Mreibungen griffe . Kunst bat ihre unsterb -

Fahnen . gewiß , und wer würde sie in lite -
ft n 1 Wertung neben diese schlichten Berichte
!; I €n ~ es wäre eine Torheit und ein Unrecht
nach beiden Seiten ! Aber neben der Kunst , neben
J
*em Schrifttum , stehen diese Werke als in ihrer
:* * t gleichberechtigt , so daß schließlich eine Frage°es Geschmacks oder der Tagesstimmnng ist , zu
Alchen man lieber greift .

Bemei ' vert ist übrigens neben dem Au -
^ait , wie laublich bescheiden alle diese Man -
ner sprecheii und — was für ein echtes uud kla -
" s , kerniges und ichlichtes Deutsch sie schreiben !

Selten wird einem die Uebereinstimmnng von
« nl nn -d Mensch so deutlich wie in den Erleb -
Nlsbüchern von Tatmenschen : Der echte Kerl
lebet echt und der unechte stilisiert seine Fili -
öranverioden , der wahre Kerl redet deutsch , uud
der verlogen « versteckt sich hinter Fremdworten
und Neubildungen , der klare Kops redet klar ,
und nur der unklare taumelt durchs Gestrüpp
gestammelter Unverständlichkeiten . Wie ein
jcrunk guten Wassers sind die meisten Erlebnis -
" ucher der Soldaten — wie ein perverser ^ meri -
Can drjnk sind leider allzu viele Bücher der Lite -
raten !

Ich habe es immer als ein besonders sreuud -
« ches Geschick empfunden , daß mir so viele die -
•er Männer ihr Büchlein selber geschenkt haben ,
Und ich muß meine Eitelkeit tüchtig in die Kau -
Are nehmen , um nicht etliche der Widmungen
hierherzusetzen . Wie liebe ich diese Reihe ! C .
" • Brandis . Stürme von Donaumont . Detloff

Schierstaedts Patrouille , Manfred Freiherr
Richthofens Roter Kampfflieger (wie reizend

®ör der Abend mit dem Jungen am Kladdera -
^arsch- Tischcll , Siemers Panzerautomobile , des
®£ächttflen ffifirit . » . Spiegel „U 202"

, Ancs
Lreuzerjaad . v . Mückes Emden und Ayescha ,
?? ras Luckners Seeteufel , O . v . Hentigs Diplo -
p ?tensahrt nach Ostasien — und wie sie alle

, Run kommt zehn Jahre nach dem Krieg eines
ft,

r schönsten und stattlichsten dieser Bücher her -
■.r ®- des Burggrafen Nikolaus zu Dohua - Schlo -

Ehrten und Abenteuer der „Möve " lPer -
Les . Gotha ) . Welch ei « Buch ! Dohna hat im
runter 1915/16 mit feinem winzigen Fracht -
ampfer die englische Blockade durchbrochen , hat

Häsen im Norde « Englands und in der
? uchj Von Biskana mit Minen gesperrt und
,? " N in abenteuerlicher Fahrt über die Canari -
3*1?, Inseln und zur Nordküste Südamerikas
i5^ lose feindliche Schisse versenkt . Und dann ist

unwahrscheinliche Durchbruch auf dem
,/U " w«qe abermals geglückt , und er hat Schiff
' . .^ Mannschaften glücklich nach Wilhelmshaven
^ /uckgebracht . Genug für ein Mannesleben ,

alirhaftiq ! Aber er versucht das Ungeheuerliche
un > zweiten Male und fährt im nächsten Winter

[
Wen über den Atlantischen Ozean von Is -

bi ? ? is vor Rio de Janeiro und hinüber an
d ?« afrikanische Küste , dann au St . Helena und

l>av Berdischen Inseln vorbei wieder gen
z . / den . und wieder ist sein Weg gekennzeichnet

6 ' e Trümmer ungezählter feindlicher
«tau e auf dem Meeresgrunde . Wenn wir es
» M . erlebt hätten — würde man es nicht alanben .
dp * auf dem Hin - und Rückwege abermals
la « Tnrchbruch durch die euglifche Sperre ge-

»a . dost xs gelang , aus beiden Fahrten
. vnatelan <? den Verfolgungen der größten
fe ^ t Welt zu entgehen , ja . in heißem Ge -

mit ihr den Sieg davonzutragen ? Daß er
« n .. rJ5,fm noch gekaperte Schisse mit Hunderten
»- ' ' Menschen mit wertvollster Ladung lz . B .
^ oidbarren ) nach Deutschland schickte oder in

0fe " Haken sozusagen für den Krieg sterili -
Rein das würde kein Mensch kür mög -

J ® halten und wenn Carl Mav oder Conan
jj .

°
>
" l >> es er ^ äblt hätten so würden wir uns

fj:?r diese geschmacklos ? und indiiner -schmöker -
>e Unmöalicbkeit ärgerlich entrüsten

l - ^ ber dieser ostvreußische Graf l>at es tatsäch -
geleistet , und mit offenem Munde liest man .

i .
eitt ^acfi und hnmorvoll er davon erzählt ,

y Wirklich ein prachtvolles Buch und ein pracht -
vuer — sagen wir : Kerl ! Er berichtet , wie er

>.
° uatelana den Plan und die Ausiüstnnr sei-

Dampfers überlegt habe , und in köstlicher
^ ' nnät fährt er fort : „So ähnlich denke ich mir

. Entstehung eines Gemäldes oder eines
^ Mes — Hossunngen . ein Nebelbild das näher
t " l und wieder verschwindet ." Er erzählt Ta -
* «. vor denen Herkules erblassen und die 300

an den Thermophnlen sich schämen könnten , und
er ulkt dazwischen mit dem köstlichen alten Ma -
trosenreim :

Benutz die Zeit , die kurze .
Bald gebt es in die Nurdsee .

Er regiert mit eiserner Faust die vielen Huu -
derte von Mannschaften , die anderen Hunderte
von fremden Kriegsgefangenen aller Völker auf
seinem Kahn : aber als ein Leutnant nach der
Besprechung vor ihn hintritt und . Hand an der
Mütze , sich „die Bemerkung erlaubt , daß dies
Minenlegen gestern in einem englischen Hafen
die größte Unverschämtheit ist , die mir in mei -
nein Leben vorgekommen ist" — da findet er die
knabenhafte Keckheit „wirklich nett und gab Köh -
ler die Hand , weil ich wußte , wie er 's meinte " .

Er wird vom Kaiser mit Gnaden überschüttet ,
kriegt den Pour le merite und wird zur persön -
lichcn Meldung befohlen . Und dann bittet er
sich als Gnade aus — acht Wochen in ein Schwei -
zer Lurusbad zu gehen , nicht wahr , so würden
andere denken — nein , der Gras fährt mit sei-
nem Bruder in die Höllenfront vor Verduu .
Das sind seine Ferien .

Er plaudert in herzlicher Seemannskamerad --
schast mit dem Kapitän eines eroberten und ver -
senkten englischen Dampfers und fragt ihn nach

dem Führer des Kriegsschiffes , das diesen schüt-
zen sollte . Der Engländer sagt , daß er mit dem
selbstverständlich nicht habe sprechen dürfen . Der
Herr Burggraf nnd Graf zu Dohna -Schlodien
ist erstaunt . Weshalb denn nicht ? Und der alte
Seebär lächelt ihn freundlich an „Ue is no common
man like you and me , he is an earl !" ( das ist kein
fo 'n gemeiner Kerl wie Sie mti > ich — das ist
ein Graf ! ) Kein Wort fügt Dohna der nied -
lichcn Geschichte hinzu .

Diese stillen Humore sind vielleicht das Net -
teste an dem Buch . Ein Obermatrose bringt mit
15 deutschen Leuten einen Transport von 4kl)
Gefangenen über alle Ozeane durch die englische
Sperre nach Swinemünde . Natürlich muß dieser
Mann , der draußen in der Welt längst Kapitän
war , nun was werden , und das geht natürlich
nur in Sinsen . Also der Herr Obermatrose
Badewitz wird am 6. Januar Bootsmanns -maat
und am 7. Januar Oberbootsmannsmaat und
am 8 . Januar Steuermann nnd am g . Fanuar
Leutnant zur See — Gott Lob , das wäre ge -
schafft ! Und Sankt Bürokratius hat in diesem
Falle wenigstens einem tapferen Manne vier
Freuden statt einer bereitet .

Gar nicht sprechen mag ich von den Selbstver¬
ständlich kJten : daß jedes Schiss ausnahmslos
erst gewarnt wird , durch einen blinden Schuß .

Schachzettung ves Karlsruher Tagvlatte
Geleitet von Prozessor Vk. 'i 'irtner

«Karlsruher Sch»cbklub >.

Aufgabe 7!r 72
G. Göller , Landau a . d Isar .

aucdetßU

Partie 7tr 22
l >. Partied Weil 'chachmeist rweitlanwes - die internssan .
Parite des ' chweren , schon l n onae bauaubon Kamp ' es.

Capablanca . Aljechin
Schwär » vorteilhaften En -
sv ei .
*.9. b4Xc5 bKXcö
3u. d . — <15 e6Xd5
31 . .Se3x tö De —e6

Sd —16+ Ls7xt6
33. e . 'Xt6 i d - Xd +

d7—d5
e7 — 6

Sgü—16
Sba — d7

—c6

1 . d2— d4
2. c . —c4
3 Sbt — c3
4. L . l - eb
b. e — e3
6. Sgl —13 Du8 —a5
7 SU— d L !8 - b4
8. Dd ' —c .
9. Lff X . t

■U. Sd Xc4
11 . a2— a3
12 . Lfl - e .
13. 0- 0
14. b >—b4
15 . Le2 — 1

'3
6. Tf - ä .

17 . Tal —c
18 . « 3
19. ^ cl —b2 Dc7 —b8
üO Sb2 —d3 Le7 —gt>

Tc bl
22 . e3 - e4
23. Dc - X C3 Do7 — e7
2«. h — hJ Lg£ —h6
2h . Sd3 - e6
26. Se5 —g4

Der nervöse Vormarlch
des Ai' .nehenden bat bereiis
auf d -i eme empfi>< liche
schwäche ee chaffcn La v >r
«ö' eanei im Beaiiff steb ,
mil ob u w eine geiäh -
icke Gegenaktion cm weuev ,

ist de » fo . l' ei 'd' Zu >- nur
die ' onfeq icnte Foitseßn g
"es veriehlten Ängliffs -
p anes .
. 7. s4 — S' h7—1»6 '
8 . Sgl — e3 c6—c5 '

Tie e> brillante Geaen -
stoß Wrt zu eiiiem für

d Xo4
Sd7xt6
Da5 —c 'i
Lb4 - e7

( !—0
Lc8 - d7

b7 — bh
1
'aS— c8

TU — d8
Ld7 — e8
Sf6 —d i

Db8 - b7 !
SdbXc .̂

e7 — g6
Lü6 — gl

U . Tblxdl L 8—cb !
36. dl —el De6 - f5
3H . Ti*l — e,3 cb—c4
37 a3 - a4 a7— a >
38 Lty - g LcöXjr
;< t. KfclX ^ IH5— de 4-

0. Kg -<;—h2 Ddi — 5
41 Te3 — 13 Dfn - c 'i
42. Tf3 f4 Kf>8 - h7
43. T 4 — d4 I ) c5 c6
4 . Dc3Xaf > c4 —c3
45 Da5 — a7 Kh7 - g8
46 1) 57- 0? b6
47 I1s7—d7 Db6 —cä
48 l'd4 — e4
49 Kh - ti3
50. >b3 —
51 . Khi — h3
n . Dd7 —c6
53- Kh3 - h2

4 Kü2 - h3
Sch itt für Schritt kommt~ d-.roau seinem großen Ziel

näher .

llo Xf2 +
DL- tlf
Dfl —12 +
Tca — 18
D —fi +
Df . —f2
Df2 —13+

5. Kh3 —h
• 6. Dc6 —c4
57. .».h2 - h3
58. Te4 —e2
59. Kli3—h
60 a4—35
61 . a5 - a6
62. L) c4— 1 4
63 Te . x . <2

4 . afi—a <
65. a7— a8D

Kg8 - h7
Dt3 —12+
D« — gl !

Drl —fl +
Dfl Xf6
. 18— 8
Df6—fl

1' da — d2
c3Xd2
d2— di D

Stellung nach dem kS. Zuge von Weiß.
Äljechn

Rätselecke.
Vexierbild .

* tf . u *
Capai ' ianca

65 . . . . Dfl —ei | Amgegeben, fa Weiß im
66. Kl» 1—h3 Ddl tl -t Inächst n Znae durch Dkl
matt gefegt w rd . Eil » von Di Aljechm un Welt-
ineisteistil geipielie Monumenta pattie .

Wo ist der zweite Klosterbruder ?

Kreuzworträtsel .

W a g r e ch t : 2 . Tierkaöaver , 4 . Berühmter
Bildhauer , 6. Sd,reibfähige Flüssigkeit , 9. Him¬
melskörper , 11 . Nibcluugeugestalt , 12 . Englische
Zahl . 15 . MiilÄe , 17 . Wild . 18 . Amerikanischer
Staatsmann , 20. weibl . Vorname , 22. Fremd¬
wort für Art , 24. Italienische Note , 25 . Präpo¬
sition , 26. Fläche , 20. Teil eines Reiterstiefels ,
32 . Britischer Untertan , 33. Seesäugetier , 35.
Stadt am Euphrat , 36 . Mäunername . 38. Japa -
irische Münze , 41. Nebenfluß der Donau , 42 .
Männlicher Vogel , 43. Heiliges Buch , 44. Ber¬
liner Spitzname .

Senkrecht : 1. -Hinweis . 2. Blume , 3. Streu .
4. Mädchenname , 5. Baumteil , 7. Nebenfluß der
Donau , 8. Berg in den Alpen , 10 . Tochter des
Zeus , 11 . Stadt an der Donau , 13. Bündnis ,
14 . Alte Waffe , 16 . Nebenfluß der Weser , 19 .
Bereinigung , 20. Gewässer . 21 . Abschiedsgruß ,
22 . Brennstoff , 23. Unbestimmter Artikel . 27.
Obstart . 28. Nicht alt . 30. Waldgott . 31 . Biblischer
Frauenname . 33 . Stoffart , 34 . Zuneigung , 37.
Artikel , 39. Fluß in Nigeria . 40. Nordische
Göttin .

Rösselspruna .

schäumsm» iirum bri-il

er «st und uont und »Ich!

um ge sich mos) »INI vcr sich

»-I len fang sich rtnb rtir gnsi vir

li» sich. »or be»? rauft mit» freut Wchi

Ixl- fcrt der »5 such« sire fl' der

d-ld lert v«r wälli Jlel der sich z-«l>

' go- k wird Ic»» i Sic der itottf beui

er s« Iii kri>I» zum !- i» viel .

Auslösung des Bilder -Rätscls .
Dem Glücklichen schlägt keine Stunde .

Auslösung des Umwaudlungs -Rätsels .
Hoch , unten , nach Gabe , eigen , rein , immer ,

Saul , Turm , dort , Ende , reich , Besen , Eule ,
Saum , Tier , echt , kalt , offen , Cork , heil .

Hunger ist der beste Koch.

daß vor der Verseukuug jedesmal alle Leut «
übernommen werden , mögen die Vorräte an
Bord und mag der Platz aud > noch w knapp sein ,
daß niemals zwischen verwundeten Feinden und
eigenen Verwundeten der geringste Unterschied
gemacht wird sobald sie verwundet daliegen , daß
den Gefangenen jede Erleichterung <z. B . das
Mitführen von Hunden , Affen und Kanarien -
vögeln ) , und sede irgendmöglidie Freundlichkeit
in der Behandlung gewährt wird , und daß des -
halb jede von Bord gehende Bkannschast sich
durch ihren Kapitän feierlich und ausdrücklich
für die ausgezeichnete Behandlung bedankt . Wie
gesagt , es widert mich ein wenia an , das aus --
örücklich zu erwähnen — ich erwähne auch nicht ,
daß Dohna keine silbernen Teelöffel gestohlen
und keinen Kindern die Hände abgehackt , nicht
auf schwimmende Schiffbrüchige mit der Pistole
geschossen und nicht Feinde an den Mast genagelt
hat . Aber da — nun mau mnß es eben leider
erwähnen , zähnebleckender .Haß und geifernde
Verleumdung zwingen dazu . Dohna tut recht
daran , es zu erzählen .

Und den besten Takt des vornehmen Mannes
beweist er an einer anderen Stelle , an der er
das Ende des Krieges in einer halben Zeile
knapp abtut . Es sind zehn Jahre her , und es
hat keinen Zweck , immer wieder in der eigenen
Schande , in der Schande von Volksgenossen zu
rühren . Ach glaube nicht , daß Leute der „Möwe "
gemeutert haben oder nnter diesem 5daHitän ge-
meutert hätten . Vielleicht hat er ivie sein
..Krisgslotse " Badewitz gedacht , der mit 15 Deut -
scheu 400 Gesaugeue heimbrachte und ganz
freundlich meldete : „Es ging alles sehr gut .
Wenn man eine Pistole hat , kann mau alles
machen !"

Freilich gehört an die Pistole die Hand des
geborenen Führers , gehört hinter die Pistole
das unerschrockene Herz eines ganzen Mannes !

Die Ausstattung des Buches ist gnt . eine far¬
bige Wiedergabe von Hans Bohrdt lEmvfaug ,
der „ Möwe " durch die Hochseeflotte ) vortrefflich ,
die Photos einwandfrei . Nur die zweimal als
Vignette dienende Möwe ist allzu primitiv ans
eiuer Photographie allsgeschiiitten . Solche
Schlußstücke sind schmuckhaste Sinnbilder , es
könnte auch nicht der Insel - Verlag sein Schiff
oder Engen Diederichs seinen Löwen phoi »gra¬
phisch abbilden , so was muß vor , einem Künste
ler stilisiert werden , um das Znsällige . das Wirk -
liche lhier z . B . die unmögliche Haltung der
Fänge ) in die künstlerische Wahrheit zu über --
tragen .

Wie gern plauderte ich weiter von diesem
Buche , aber ich will schließen , denn wer ietzt noch
nicht weiß , um was es sich handelt , dem ist nicht
zu Helsen . Selten habe ich so wie bei diesem
Buche das Gefühl : Aeder Käufer von Dohnas
„Möwe "-Fahrten wird mir danken , daß ich ihn
auf dies Werk hinwies .

Kleines Feuilleton .
Weshalb hat das Kamel einen Höcker? Eigeut -

lich müßte man fragen : Weshalb hat das Dro -
medar einen Höcker nnd das Trampeltier zwei
Höcker ? Es gibt nämlich zwei Arten von Käme -
len , von denen die eine einen , die andere zwei
Höcker aufweist . Das Dromedar kommt Haupt »
sächlich in Afrika , das Trampeltier in Asien vor .
Die Zoologen haben fiel) lange darüber gestrit¬
ten , ob das Dromedar als Znd,tform des Tram -
peltiers anzusehen sei , oder ob beide als ver -
säiiedene Arien zu gelten haben . Als Lombar -
dini au dem Keimling eines Dromedars nad, -
wies , daß die erste Anlage des einen Höckers
eine doppelte sei , wurde die erste Ansicht all -
gemein herrschend . Neuerdings neigt man aber
wieder mehr zu der Ansidit , es seien zwar ver -
sdüedene Arten , die getrennt in den Hausstand
des Menschen übergeführt wurden uud zuerst
im Zweistromland infolge der Völkerbewegun -
gen zusammenkamen . Was nun den Höcker selbst
betrifft , so weisen zwar schon die auf die Welt
kommenden Tiere einen kleinen Höcker auf , aber
am Skelett des Kamels ist von einem solchen
nichts zu sehe » . Der Höcker ist sozusagen eine
Fettsammelstelle . Er wechselt im Laufe des
Jahres bedeutend in feiner Größe . Je reid, -
lichere Nahrung das Kamel hat , umso mehr
erhebt siä, sein Höcker , der aus einer sehnig -
talgigen Masse besteht : je dürftiger aber dem
Tiere die Kost zugemessen ist . umso mehr fällt
er zusammen . Bei vollen , gut genährten Tieren
hat er die Gestalt einer Pyramide und nimmt
mindestens den vierten Teil des Rückens ein ?
bei recht mageren verschwindet er fast gänzlich .
Er mag dann kaum noch 2 oder 3 Lkilo wiegen .
Zur Regenzeit , die reichliches Futter bringt ,
wädist der in den dürren Hungermonaten kanm
fick,tbare Höcker erstaunlich rasch an und mag
dann wohl 15 Kilo wiegen . Daß die Fettsam -
melstelle sich auf dem Rücken bildet , erklärt sich
darans . daß sie dort am bequemsten zu tragen
ist , so wie wir ja auch eine Last am leichteste »
im Rucksack tragen . Der Höcker ist zugleich eine
Art Barometer des Ernährungsstaudes . an dem
man erkennen kann , ob das Tier sck?on lange iit
schlechtem Futter ist und welche Anstrengungen
man ihm noch znmuien kann . Das ist bei
langen Märschen durch die Wüste sehr bedeu -
tnngsvoll .

Humor .
Wasserkräfte .

„Welches ist die stärkste Wasserkraft , die den
Menschen bekannt ist ? " lautete die Frage in der
Schule .

„Frauentränen , ,Herr Professor " , entgegnete
ein kluger Schüler .

ch
Wedekind schrieb einem Freu,rde : „Du hast

doch den kräftigen , gesunden ^ lidenspieler X.
gekannt ? Stelle Dir vor ! Gestern mitlag esseu
w<n noch zusammen im Restaurant ; er war
ganz wohl , heiter , seiner Sinne vollkommen
mächtig aß mit trefflichen , Appetit , scherzte und
lachte. Zwei Stunden daraus — war er ver-
heiratet !"
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Feiertags-Wäsche
E9EB339
Eins . möbl . Zimmer

mit I od . 2 Betten it .
Kost an solid . Arbeiter
billig su vermieten :

Ettlingerstr . 21 . vart .

Geräumige

4 - Zimmer -
WoliiliiNll

in der West , oder Süd -
«veststadt aus i . Avril
IS28 zu mieten gesucht .
Ev . kleinere 4- Kimniei '-
Wohnung »um Tausch
vorhanden Auaeb . m.
Preisang . unt . Nr . 50S1
inS Tagblattbiiro erbet .

Besseres Restaurant
mi « Saal und Nebenzimmer in
zentraler Lage per 1 . April 19 8.
event früher , zu vermieten . An -
geböte unter Nr 5131 ins Tag -
blaitbüro erbeten .

Laden
:nit od .ohne Wohnung ,w gntcr Lage , auf
Sriibtabr gesucht .

Angebote n . Nr . 513S
ins Tagblattbiiro erbet .

,, Karlsruher Druckerei
stellt Oiteru 102S

klnisnililin .
Lehrling

ein . Meldungen find
nnter Beifügung eines
selbstgeschrieben . Lebens -
lauis nntei :' ! r . '>118
an die Taabl .-Äeschästs -
stelle zu richten .

mit besserer Schulbil -
dung sur lansm . Büro
der Äuto -Bü .nche ver
Ansang 1028 gesucht ,
Selbstge ' ' ' *

ing
i>IM ins Tagblattb . erb .

Selbstgeschriebene anSs .
Ben »erbnngen nnt . Nr .

Herrenzimmer.
Sneifezimnier.
Ki !

::ien Diisaas .
mafratjen und
Chs 'folonQue
nur C. niilitätänmre ,billia »od au » bei
5 — 10 Pro , Nabalt

nur im Möbelba » »

Seiter . Waliiltt . 7 .
8 + Hw " mml 'irt )
verfault vreis wert ,<»ren,ktrak,e tu . 0 « '

Sctiwingschlii - Centraijoul -

Nähmaschinen
vor- u . rfickw . nähend , mit
Hast . od . versenkt , hell od
dunkel Möbel, preiswert bei
A . McufHllO , kein Laden ,Katserstr 57 J V Veitr . sres

Gute

mittelloser Künstler .
mmtm 11 . i .

Kein Lade » .
— Billige Preise . —

WzMWr
billia su verkaufen .

Angebote unt . Nr . 5121
ins Tagblattbllrv erbet .

MM Killt
30Xt5m , in umfriedetem Grund
stück in Mühlburg . Gleisanschluß .
Wasserleitung . Kraft - und Licht¬
strom . kanaisiert , ist auf 1 Febr
1928 zu vermieten Angebote unter
Nr . 504S ins Tagblattbüro erbet .

Zum Frühjahr 1928, evtl . auch früher , sind
in Mühsbnrg große helle

Malis- nfl iwrriii
mit Büros sowie gesunde , sehr geräumige
Keller günstig zu vermieten . — Das
Grundstück hat Gleisanschluss , Wasser¬
haltung , elektr . Licht und Kraft . Aufzüge
sind vorhanden . Evtl kann auch Werk¬
wohnung gestellt werden . Angebole unter
Nr 5049 an das Tagblattbüro erbeten .

Lindenhonig
1. Auslese , köstl . Aroma , 10 Pfd .-Dose 12. — . 5 Pfd .Dose
7. —>, goldklarer Herbsthonig 10 Pfd .-Dose 9.50, 5 Piund -
D . 5.50 , alles gar . naturrein u . freo . Mutttergeflttgel -
hof Dieckmann , Westbevern « *4 , Westf .

6eDr idiönes Käses
netz (Handarbeit !, als
A' lbnachtsgeichenk vas -
send , billig »u verlaus

Kraus .
Ostendstr . 10 . 3. Stock

Bechstein -
Fittgel

sehr trut erhalten
preiswert

zu verkaufen

b . Schioeisgut
Urbprinzenstraße 4
Deim Konaeilplatz .

Ännorienüögel,
derrl . Tag - u . Lichtsän -
ger . einvsiedlt L . Aäger .
Amalienstr . 22 . 3 . Tt .

Kl ! . Gekausbc Bogel
werden gerne bis Weib -
nachten zurückgestellt .

MxMlicmw
VWMmm
mtc Sänger »u ver -
ausen .

SB. Stöcken ,
Lesfingilrakc 58 . U .

Kanarienuösel
liefe tourenre ' che Tön .
ger von 12 Jl an ju
verlausen Aus Wunsch
8 Zage zur Probe ,Emil Ravel
Augartcnstrasic 73 III

Suche ei » modernes
S- oder 8 -Familieubauö
zu lausen geg . größere
Anzahlung . Angeb . mit
Preis nnt . Nr . 5125 ins
Tagblattbiiro erbeten .

Hau ? in verkehrsreich
ndUa Lage von Selbste
käuser zu lausen gesucht
Anzahlung » ach Wunsch
Angebote nnt . Nr . 492ti
i » S Tagblattbiiro erbet

Biisett Vertiko . 2 gl .
Bette » , Schrank . Wasch -
kommode . Nosiliaarmatr .
,>edcrbette » zu kaus gel . .
Angebote unt . Nr . 5106
in8 Tagblattbiiro erbet .

öchaukelvserd
, u kaufen gesucht .

Angebote mit Preis nnt .
Nr . 5184 ins Tagblatt¬
biiro erbeten .

3irt ^ r « Mikg
nur gut erhalten ,

vterreihig . 3chörtg . mit
16 — 18 Bässen . Stim¬
mung v . G , C , F ,

zu kaufen gesucht .
Angebote unt . Nr . 5128
ins Tagblatlbnio erbet .

Klavierunterricht
durch kons . geb . Lehrer .

Akademiestr . 71 . vart .«um in ■ iMiUitiiniMwmii

„1001
"

zu haben bei

Parfamerie

Hilde -ibrand
Erbprinz « iistr . KI .

I n unserem Verlag i st erschienen :

Das
Sruchsaler Schiaß

Von Dnton Wetterer
heimacklättrr „Lom ßaörnlrr zum Main" Flr. 2t

Sirrauogkgkbrii im puftragk ökv Limdrsvrrriiio Vadischr Ihrimat
von ykrmann lEria Lusfe

tie
zweite Auslage des Heimatheftes , das vom

chlok in Bruchsal handelt , zeugt dafür , in wie
Ivetten Kreisen heute dies Bauwerk geschätzt und
bewundert wird , das noch vor 80 Jahren nur
wenige kannten . Der Einklang von Baukunst ,
Malerei und Plastik ist in unserer Nachbarschaft
kaum irgendwo so glücklich erreicht wie in Bruch -
sal . kaum irgendwoanders so vollkommen erhal -
ten wie in Bruchsal . Jedem , der Bruchsal kennt
und seine unvergleichliche Raumkunst liebt , wird
die lebendige Schilderung der Schicksale dieses .
Bauwerks von dem Bruchialer Stadtpfarrer .
Dekan Wetterer , willkommen sein . Die zahl -
reichen Abbildungen , gut gewählt und schön und
klar gedruckt , vermitteln eine deutliche Bor -
stellung von dem , was es in Bruchsal zu schauen
gibt , und werden manchen bewegen , mit diesem
trefflichen Führer in der Hand an Ort und
Stelle den Bau zu betrachten , den verschwende -
risch ausgeschüttete Schönheit in allen Teilen

durchweht .

Zwritk puflage . 114 Seiten mit 51 fflübilöuntifii . lÜJH . 2 .20 .
Zu bf =trljrn durch alle Luchhandlungm .

bitte ff p ( 1 Ii einzuliefern Sil
Ablieferung ertolgt dann rechtzeitig Wischerei SCHORPP

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute vormittag entschlief sanft nach längerem Leiden mein lieber Mann

Georg Wolff
im Alter von 64 Jahren .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Bertha Wolff , geb. Pr . ntz
<w

Karlsruhe , den 4 . Dezember 1927 .

Die Beerdigung findet Dienstag , den 6 . Dezember , 3 Uhr nachmittags , von
der Friedhofkapelle aus statt

Man bittet von Beileidsbesuchen absehen zu wollen .

Tiefbewegt geben wir davon Kenntnis , daß

Herr

Georg Wolff
heute morgen nach längerer Krankheit aus dem Leben geschieden ist.

Wir verlieren in dem Verstorbenen einen Mitarbeiter , der mit größter Hingabe
und aufopfernder Pflichterfüllung nahezu 50 Jahre mit an der Spitze unseres Werkes
gestanden hat .

Das Andenken an seine Persönlichkeit und sein Wirken unter uns wird

unvergessen bleiben .
Die Direktion

der Karlsruher Parfümerie - u . Toiletteseifenfabrik
F . Woiff & Sohn , G . m . b. H . , Karlsruhe .

Karlsruhe , den 4 . Dezember 1927 .

Nachruf .
Am Sonntag , den 4 . Dezember ds . Js . , verschied nach langer , schwerer Krankheit

unser verehrter Seniorchef
Herr Fabrikant

Georg Wolff
Der Verstorbene war uns allzeit ein leuchtendes Vorbild treuer Pflicht¬

erfüllung und unermüdlichen Fleißes .
Wir verlieren in demselben einen immer auf das Wohl seiner Angestellten

bedachten Chef , dem wir stets ein ehrendes und dankbares Andenken bewahren werden .

Die Prokuristen u . Angestellten des kaufm . u . technischen Betriebes
der Firma F. Wolff & Sohn , G . m . b. H. , Karlsruhe .

Verlag C . ff. Müller , Karlsruhe j . S .
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